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Einleitung  
 

Alle bankinternen und externen Bereiche sind auf einen effizienten 
Informationsaustausch angewiesen. Gleichzeitig wird es immer wichtiger, 
Informationen zeitnah und umfassend verfügbar zu haben. Die Antwort 
auf diese Anforderungen sind effiziente und stringente Datenmana-
gementstrukturen.  

 

Die Datenverfügbarkeit wird durch verschiedene logische und physische 
Dimensionen gesteuert. Unter organisatorische Regelungen fällt das 
Management der Datenzugänge, -modifikationen und die 
Qualitätssicherung der Datenbestände. Es gilt, klare Verantwortlichkeiten 
und Datenhoheiten zu definieren, die Qualität der Daten hinsichtlich der 
Aktualität und Zuverlässigkeit entsprechend der jeweiligen 
Verwendungen herauszuarbeiten und umzusetzen. Entsprechend den 
fachlichen Notwendigkeiten (z.B. gesetzliche Anforderungen zur Nach-
vollziehbarkeit) sind die Archivierungs- und Sicherheitskonzepte 
(Emergency-Planning und Fallbackstrategien) auszurichten und zu 
etablieren.  

Unter technologische Ausgestaltungsvarianten fallen die Entscheidungen 
über die Transportwege (Backbones) der Datenströme. Hier werden 
immer wieder neue Medien offeriert, die es den Möglichkeiten und 
Erfordernissen der jeweiligen Umgebung entsprechend zu selektieren 
gilt. 

 

EAI – als aktuelles Stichwort bietet eine Kombination von 
Lösungsmöglichkeiten, die z.B. auch in der B2B-Kommunikation 
zusätzliche Wege eröffnet. 

 

Doch das Grundphänomen bleibt; es ist die Antwort auf die Probleme der 
logischen Datenhaltung. Die stringente Datenmodellierung zur 
Strukturierung des Datenhaushalts, die Definition wiederverwendbarer 
Datenkonvertierungen (wie z.B. für Banken aktuell: FIX) und die 
Anpassung an externe Standards wie z.B. SWIFT-Formate bieten hier 
entsprechende Möglichkeiten um die Datenflut zu kanalisieren. 

Damit lässt sich aus der Aufgabenstellung folgendes, add itives 
Anforderung s-Profil  für die erfolgreiche Umsetzung des Datenmanage-
ments ableiten: 

·  Strukturierungs-Know-how auf der Basis exzellenter Produkt- 
und Prozessbeobachtungen sowie die Beherrschung der 
aktuellen Tools und Methoden zur logischen Datenmodellierung. 

·  Technologisches State-of-the-Art-Wissen in Kombination mit dem 
“gesunden Empfinden und der Erfahrung des Machbaren” 

·  Organisatorisches und regulatorisches Know-how in Kombination 
mit dem Vermögen und dem Mut zum effizienten Redesign 
bestehender Prozesse und Abläufe.  

 

 Der Beratungspartner, von dem Sie dieses Anforderungs-Profil erwarten 
können, ist Acrys Consult. Überzeugen Sie sich bei der weiteren 
Lektüre! 
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Strukturierung s-Know-how 
 

Einen wesentlichen Aspekt bildet die eigentliche Strukturierung der 
Daten, die wir unter dem Begriff Datenmodellierung fassen. Während der 
Ansatz ursprünglich für gespeicherte Daten zur Anwendung kam (Daten-
bankmodellierung), nutzen wir heute unsere Expertise in der Struktu-
rierung von Daten erfolgreich für den Aufbau effizienter Kommunikation 
zwischen den Systemen unserer Kunden (Datenmodellierung mit XML). 
Das Ableiten der Struktur aus dem sachlogischen Zweck und der fachlich 
inhaltlichen Bedeutung der Daten garantiert dabei größtmögliche 
Unabhängigkeit der Daten von den Systemen, aus denen diese Daten 
ursprünglich bereitgestellt werden, und den Systemen, in denen sie 
möglicherweise später weiterverarbeitet werden sollen. Weiterhin werden 
die Daten dadurch für einen sachkundigen Anwender leichter nutzbar 
und tragen zu einer effizienteren Informationsversorgung bei. 

 

Eine dauerhaft wiederverwendbare Zerlegung der Informationen, die 
speziell den Bankgeschäftstransaktionen immanent sind, ist nur mit sehr 
viel Erfahrung möglich. Die Orientierung am Auswertungsbedarf führt zu 
einer Sicht, die folgende Perspektiven haben muss: 

 

·  Die Geschäftsstruktur für das Cash Management, das heißt die 
Beschreibung aller Faktoren, die zukünftige Zahlungsströme 
bestimmen und verändern können. Diese können im Fall eines 
Individualgeschäftstyps direkt in der Vereinbarung des Geschäfts 
liegen oder als Sammeldaten im Falle von 
Wertpapierstammdaten in immer konstanter Struktur für 
Wertpapiertransaktionen unabhängig von der 
Geschäftsbeschreibung  gelagert sein. 

·  Die für den Geschäftstyp relevanten Prozessschritte, damit der 
Datenfluss in absoluter Synchronisation zum tatsächlichen 
Transaktionsprozess steht, denn ist Voraussetzung für den 
Prozess und er profitiert von den Bearbeitungsschritten in Form 
der Datenveränderung, -anreicherung, -veredlung. 

·  Die Bindung der Rahmendaten an die Transaktionsdaten in Form 
von verschlüsselten Beigaben auf andere Datenhaushalte und 
Übernahme der verarbeitungsrelevanten Informationen. Als 
Beispiel sei hier die Verbindung zu den Geschäftspartner Daten 
genannt. 

·  Die höchst dynamische Bewertung der Geschäfte gilt es in 
Bezug zu den Transaktionsdaten, falls im Detail gewünscht oder 
zumindest zu den verdichteten Daten, z.B. zu den  

o Positionen,  

o Portfolien,  

o Büchern,  

o Limiten  

usw. zu setzen. 
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Fachliche Kompetenz 
 

Neben der Kompetenz in der sinnvollen Strukturierung von 
Datenbeständen deckt unserer Erfahrungshintergrund zahlreiche 
inhaltliche Bereiche von Daten im Bankenumfeld ab. Exemplarisch seien 
genannt:   

�

Geschäftsdaten aus Handels- und Kreditbereich  
�

Marktdaten in Form roher und abgeleiteter Daten 
�

Kontrahenten- und Partnerdaten  
�

Wertpapierstammdaten 
�

Handels-/Börsenusancen 
�

Settlement Instruktionen 
�

Hedge-Accounting (IAS 39) 

In bisherigen Projekten war die Versorgung von Abwicklungsbereichen, 
aber vor allem die Bereitstellung von Daten für Controlling und 
aufsichtsrechtliche Zwecke ein Tätigkeitsschwerpunkt. Unter anderem 
waren wir in folgenden Anwendungsbereichen tätig: 

�

Internes Reporting:  
 

·   Controlling  

·   Handelsergebnisberechnung 

·   Cash Management /Treasury 
 

�

Externes Reporting:  
 

·   Kapitaladäquanzrichtlinie, inkl. Anwendung von internen Modellen 

·   Marktkonformitätsprüfung 

·   Emittentenrisiko 

·   Collateral Management 

·   Derivatestatistik 
 

�

Risikocontrolling: 
 

·  Adressenausfallrisiko 

·  Marktrisiko 

 

Unser fachliches Know-how erstreckt sich aber nicht nur auf die fachlich 
inhaltlichen Themen der Anwendungsbereiche die besonders auf 
effiziente Informationsversorgung angewiesen sind. Auch genaue 
Kenntnis zahlreicher konkreter Systeme und deren externer 
Schnittstellen sind fest im Erfahrungsschatz unseres Teams verankert. 
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Unter anderem können hier Handelssysteme wie Kondor+, 
ATLAS/PRIME (FCS), MUREX, SUMMIT oder DEVON genannt werden.  
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Technische Expertise 
 

Die üblicherweise höchst heterogene System- und Plattformlandschaft 
der Banken treibt die Aufwände für Infrastrukturmaßnahmen zu 
Datenkonsolidierung permanent in die Höhe. Für Institute, die bislang 
keine Lösung gefunden haben, oder deren momentane Infrastruktur nicht 
die gewünschte Flexibilität, Verfügbarkeit, Skalierbarkeit usw. aufweisen, 
können hausspezifische, neue Lösungen entworfen werden, die der 
Verschiedenartigkeit der Umfeldbedingungen Rechnung tragen. Unser 
Erfahrungsschwerpunkt liegt im Bereich der dezentralen Systeme, vor 
allem im Umfeld der unterschiedlichen UNIX Plattformvarianten. 

Erfolgreiche Lösungen haben wir aber auch auf der Basis von Windows 
NT und im HOST Umfeld realisiert. Selbstverständlich agieren wir mit 
den gängigen Datenbanksystemen wie ORACLE, SYBASE, INFORMIX, 
INGRES, PostgreSQL und können uns in den üblichen 
Programmiersprachen wie z.B. C, C++, VB, bis hin zu FORTRAN und 
COBOL ausdrücken. Neben dem Erstellen maßgeschneiderter Lösungen 
gehört zu unserem Leistungsspektrum auch, bestehende Lösungen, die  
nicht die gewünschte oder erforderliche Leistung bieten, zu analysieren 
und zu optimieren. Besonders den Aspekten der Performance und 
Skalierbarkeit gilt ein besonderes Augenmerk unserer 
Lösungsvorschläge. 

Dabei gilt es die Möglichkeiten der neuesten Entwicklung ebenso im 
Auswahlset zu haben, wie auch die Beherrschung der traditionellen und 
empirisch belegten Wege. Die Maßschneiderung der Lösung für die 
konkreten Anforderungen des Hauses muss zwischen hoch effizienter 
Point-to-Point Solution und dem universell einsetzbaren Informationsbus 
nach EAI-Gesichtspunkten schwanken und kombinieren können. Die 
Einsicht, dass nicht alles Neue und Moderne, nur deshalb bereits positive 
Wirkungen hat, ist weit verbreitet. Der Erfolg kommt viel eher mit der 
Adäquanz und der Einbettung der neuen Lösung. 

 

Aber wie wird die Lösung zum Datenmanagement maßgeschneidert?  

1. durch die detailliierte Analyse der Business-Needs,  

2. durch die logische Übertragung der Anforderung auf Datenfluss 
und Datenhaushalt, 

3. durch exakte quantitative Betrachtungen hinsichtlich  

a. Datenvolumen, 

b. Datenverwendung, 

c. Datenaktualität, 

d. Datenhoheit, 

e. Datenveränderungen,  

f. Datenqualitätssicherungsmaßnahmen 

4. durch konsequente Anwendung der Kenntnis der Markt- und 
Produktstandards hinsichtlich ihrer  Stärken und Schwächen aus 
neutraler und sehr erfahrener Position 

5. durch ideenreiche und individuelle Synthese der Informationen 
aus dem konkreten Anforderungsprofil des Kunden und den 
Datenmanagement-Erfahrungen unseres Hauses 
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Projekterfahrung  
 
 

Es handelt sich hierbei aus Sicht von Acrys Consult um ein 
Schwerpunktthema mit entsprechendem Projekterfahrungshintergrund 
(u.a. sind drei unserer Managing Partner seit Jahren in verschiedenen 
Banken in diesem Kontext tätig). 

Unsere Beratungsleistungen konzentrieren sich auf den Bereich der 
fachlichen und technischen Analysen und Konzeptionen sowie der 
Umsetzungsbegleitung mit: 
 

�

Projektmanagement 
�

Konzeption 
�

Realisierung 
�

Qualitätsmanagement / Review 
�

Testkoordination / Testdurchführung 
�

Einführung 
�

Betreuung / Wartung 

 

Diesem Überblick entnehmen Sie bereits, dass die Manager und 
Consultants von Acrys Consult in allen Phasen und Rollen eines 
Projekts agieren können. 

Den Umsetzungsnutzen, den wir dabei entfalten, den sollten Sie selbst 
erleben, denn zu unserer Bestätigung sind unsere Kunden sind i.d.R. 
langjährige Kunden, die mit uns auch in die Weiterentwicklung und 
Betreuung der gemeinsam gestalteten Datenmanagementlösungen 
gehen. Dies ist immer eine Erfahrungs-, Überzeugungs- und 
Vertrauensfrage. 
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Exemplarische Referenzprojekte 
 

Strategische IT-Archtektur-Stud ie mit besond erer Berücks ichtigun g 
des Datenmanagements 

Die Studie umfasste die Erstellung eines globalen IT-
Architekturvorschlages für den Bereich Investment-Banking einer 
Großbank unter Aufzeigen der strategischen Handlungsalternativen. 

 

Betreuung und Weiterentwick lung einer Geschäftsdatenbasis 
Eigenhandel 

Im Rahmen der Betreuung einer produktiven Geschäftsdatenbasis 
wurden folgenden Entwicklungen begleitet: 

Bankenfusion 

Y2K 

Integration neuer Quellsysteme (Handelssysteme) 

Anpassung auf neue Handelsprodukte oder 
Kommunikationsprozesse 

Berücksichtigung der Anforderungen neuer Zielsysteme  und 
Auswertungslogiken 

Internationalisierung mit Analyse, Design und Umsetzung der 
Anbindung des Handelsplatzes London (inkl. Untersuchung New 
York). 

 

Anpassung d er Datenversorgung eines Controlli ng-Systems 

Unser Team realisierte die erforderliche Anpassung der Datenversorgung 
eines Controlling-Systems an die Anforderungen, die aus dem Wechsel 
des Zuliefersystems erwachsen. 

 

Entwick lung einer Marktdatenbank 

Die Konzipierung und Realisierung einer Marktdatenbank für den 
Treasury-Bereich einer Großbank wurde fachlich und technologisch 
unterstützt bzw. in der Betreuung und Wartung begleitet. 
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Acrys Consult GmbH & Co. KG 

 

Barbara Dilges-Maruska 

069 – 24 45 06 -16 

barbara.dilges@acrys.com 

www.acrys.com 

 

Ihr Ansprechpartner mit 
fachlichem Schwerpunkt 

 
 
 

 
Acrys Consult GmbH & Co. KG  

 

Rainer Pruy 

069 - 24 45 06 - 14 

rainer.pruy@acrys.com 

www.acrys.com 

 

Ihr Ansprechpartner mit 
technologischem Schwerpunkt 


